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Kreativworkshop: Verkehr in Uznach vernünftig lösen
linth24.ch/articles/152707-kreativworkshop-verkehr-in-uznach-vernuenftig-loesen

Uznach
13.09.2022

Das aktuelle Projekt würde unter anderem das Schutzgebiet Kaltbrunner Riet
schwerwiegend beeinträchtigen. Bild: www.a15-gaster.ch

Die IG Mobilität Region Uznach (IGMRU) veranstaltet am Samstag, 17. September
2022, einen öffentlichen Kreativworkshop, um Alternativen zum Umfahrungsprojekt
aufzuzeigen.

Der Anlass für zukunftsgerichtete Alternativen zum unsinnigen Umfahrungsprojekt findet
von 9 bis 12 Uhr vor dem Schulhaus Letzi in Uznach statt. Er ist eine der vielen
regionalen Initiativen am nationalen Aktionstag der Plattform «Verkehrswende jetzt!».

Das Pferd «Umfahrung» ist tot

Selbst der Kanton kann keinen wirtschaftlichen Sinn in einer zusätzlichen
Umfahrungsstrasse um Uznach erkennen. Zudem würde das aktuelle Projekt das
Schutzgebiet Kaltbrunner Riet schwerwiegend beeinträchtigen. Es wurde deshalb von der
Eidgenössischen Natur- und Heimatschutzkommission schon zum zweiten Mal klar
verworfen.

https://www.linth24.ch/articles/152707-kreativworkshop-verkehr-in-uznach-vernuenftig-loesen
https://www.linth24.ch/region/uznach
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Wenn das Pferd tot ist, sollte man absteigen und sich ein besseres suchen, sagt der
gesunde Menschenverstand. Stattdessen reiten die Verantwortlichen weiter auf dem 40
Jahre alten Konzept einer Umfahrung herum. Dabei gibt es viel bessere Alternativen. Der
Grosskreisel oder eine Unterführung unter der Barriere an der Grynaustrasse
beispielsweise.

Liegt das krampfhafte Festhalten an der planerischen Sackgasse daran, dass laut
Gemeindepräsident Diego Forrer bereits über 4 Mio. Franken an Steuergeldern für
Planung und Propaganda zugunsten einer Umfahrungsstrasse ausgegeben wurden?

Kreativ an lokalen Lösungen mitarbeiten

Die die Bürgerinnen und Bürger der IGMRU können sich nicht aus dem Steuertopf
bedienen, um die besseren Alternativen aufzuzeigen. Sie kann aber Denkanstösse
geben. Deshalb veranstaltet die IGMRU am Samstag, 17. September von 9 bis 12 Uhr
vor dem Schulhaus Letzi einen Kreativworkshop. Es werden Plakate und Transparente
gemalt. Den Rahmen bilden ein kostenloser Kurs in Visualisierung mit der Expertin Irene
Lehmann von schoenerschulen.ch, Informationen der IGMRU und eigens dafür
geschriebenen Lieder des Uzner Singer/Songwriters Silberdistel. Mit Tee, Kaffee und
Kuchen ist auch für das leibliche Wohl gesorgt. Alle Bürgerinnen und Bürger aus Uznach
und Umgebung sind herzlich willkommen.

Wer Strassen säht, wird mehr Verkehr ernten

Studien beweisen: Zusätzliche Strassen führen zwangsläufig zu mehr Verkehr.
Verkehrsprobleme werden dadurch nicht gelöst, sondern nach einer kurzen Pause nur
noch grösser. Zukunftsgerichtete Verkehrsplanung reduziert den motorisierten
Individualverkehr z.B. durch attraktive Angebote im öffentlichen Nahverkehr.

In einem PW sitzen durchschnittlich gerade mal 1.1 Personen. Das ist ökologisch
unsinnig und belastet das private Portemonnaie über Gebühr. Laut Zahlen des
Bundesamts für Umwelt trägt der Verkehr (ohne Flugverkehr) 31,6 Prozent zu den
inländischen Treibhausgas-Emissionen bei und ist damit eine der grössten inländischen
Emissionsquellen der Schweiz. Zur Bekämpfung der Klimakrise braucht es eine sozial
gerechte und ökologische Verkehrswende und zwar jetzt!

Schweizweiter Aktionstag für nachhaltige Mobilität

Zeitgleich führen am 17. September 2022 regionale Verkehrsinitiativen in der ganzen
Schweiz Aktionen und Veranstaltungen durch. Unter «Verkehrswende jetzt!» haben sie
sich auf einer Plattform zusammengeschlossen, um national eine starke Stimme für eine
zukunftsgerichtete Verkehrspolitik zu bilden.

Kurzinfos
 Anlass: Kreativworkshop/Kurs.

Datum/Uhrzeit: Samstag, 17. September 2022, 9 bis 12 Uhr.
 

https://schoenerschulen.ch/
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Ort: Schulhaus Letzi, Schulhausstrasse 2, 8730 Uznach.
Anmerkung: Der Kurs ist kostenlos. Mit Tee, Kaffee und Kuchen ist auch für das leibliche
Wohl gesorgt.

Weitere Informationen:
 IGMRU: www.igmru.ch

 Verkehrswende jetzt!: www.verkehrswende-jetzt.ch

IG Mobilität Region Uznach (IGMRU)

http://www.igmru.ch/
https://verkehrswende-jetzt.ch/






1/2

Nau.ch Lokal September 22, 2022

Die IGMRU organisierte einen öffentlichen
Kreativworkshop

nau.ch/ort/rapperswil-jona/die-igmru-organisierte-einen-offentlichen-kreativworkshop-66283860

Wie die IG Mobilität Region Uznach mitteilt, wurde am 17. September
2022 das Foyer des Schulhauses Letzi zur kreativen Ideenschmiede.

Öffentlicher Kreativworkshop der IG Mobilität Region Uznach. - IG Mobilität Region Uznach

Unter Anleitung von Irene Lehmann von schönerschulen.ch lernten die Teilnehmenden
Tipps und Tricks beim Gestalten von Plakaten. Die entstandenen Plakate zeigen kreativ
Lösungen für eine bessere Mobilität in Uznach auf. Manche setzten sich auch kritisch mit
der geplanten Umfahrung und deren gravierenden Nachteilen für die Uzner
Einwohnerschaft auseinander.

So wird auf einem Transparent die Vernichtung von 60'000 Quadratmeter Kulturland der
lediglich 50 prozentigen Reduktion des Durchgangsverkehrs im Städtli gegenübergestellt.
Originell auch die Idee der geschlossenen Barriere zu entgehen, indem man einfach den
Zug nimmt.

«Der Workshop mit Irene Lehmann hat riesigen Spass gemacht, wir wollten gar nicht
mehr aufhören» und «Es tat gut einen positiven Beitrag für unsere Gemeinde leisten zu
können», so zwei Stimmen aus dem Teilnehmerkreis. Eine Auswahl der «Denkanstösse»
ist für kurze Zeit an verschiedenen Strassenrändern zu bestaunen.

Unverständnis über die Stellungnahme des Gemeinderats

Daniel Ritler informierte über die Aktivitäten der IGMRU. In seiner Rede äusserte er
Unverständnis, dass der Gemeinderat alle Alternativideen aus der Bevölkerung pauschal
als undurchführbar abtun würde, ohne sich wirklich damit auseinander gesetzt zu haben.
«Unsere Alternativen sind sehr wohl realisierbar», so sein Statement.

https://www.nau.ch/ort/rapperswil-jona/die-igmru-organisierte-einen-offentlichen-kreativworkshop-66283860
javascript:void(0)
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So zeige beispielsweise eine Machbarkeitsstudie aus dem Jahre 2014 sehr wohl, dass
der Steinenbach umlegbar sei, obwohl die Gemeinde immer wieder das Gegenteil
behauptet und die Studie nicht offenlegen will.

Auch sei nicht nachvollziehbar, dass trotz mehrfachen abschlägigen Gutachtens weiterhin
die Umfahrungsstrasse als einzige Lösung weiterverfolgt würde. Offensichtlich verfüge
der Gemeinderat über keinen Plan B. Auch sei man enttäuscht, dass der Regierungsrat
auf die Bitte nach einem klärenden Gespräch nicht eingetreten ist.

16 Regionen beteiligten sich am Schweizweiten Aktionstag für
nachhaltige Mobilität

Die Veranstaltung in Uznach war im Rahmen des Schweizweiten Aktionstags von
«Verkehrswende jetzt!». An sechzehn Orten warben regionale Initiativen an diesem Tag
für menschen- und umweltgerechte Mobilitätslösungen und gegen den Bau weiterer
Autobahnen und Strassen.

«Es gibt in der Schweiz nicht zu wenig Strassen, es sind zu viele Autos unnötigerweise
darauf unterwegs», kommentierte einer der Initianten. Auf dieser Plattform haben sie sich
lokale Bürgerinitiativen zusammengeschlossen, um national eine starke Stimme für eine
zukunftsgerichtete Verkehrspolitik zu bilden.

Mehr zum Thema:

Studie

Beitrag von Nau.ch Lokal
Am 22. September 2022 - 09:51

Rapperswil-Jona

Deine Reaktion?

Mehr aus Rapperswil-Jona

https://www.nau.ch/news/studie
http://10.10.0.46/news/studie
http://10.10.0.46/profile/259576
http://10.10.0.46/ort/rapperswil-jona
http://10.10.0.46/ort/rapperswil-jona
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Kreative Verkehrsalternativen für Uznach
linth24.ch/articles/154536-kreative-verkehrsalternativen-fuer-uznach

Uznach
23.09.2022

23.09.2022 10:35 Uhr

Am Workshop wurden viele kreative Plakate angefertigt. Bild: zVg

Der öffentliche Kreativworkshop der IG Mobilität Region Uznach (IGMRU) stiess trotz
des widrigen Wetters auf gute Resonanz. Das Schulhaus Letzi wurde zur kreativen
Ideenschmiede.

Unter Anleitung von Irene Lehmann von schönerschulen.ch lernten die Teilnehmenden
am letzten Samstag, 17. September, Tipps und Tricks beim Gestalten von Plakaten. Die
entstandenen Plakate zeigen kreativ Lösungen für eine bessere Mobilität in Uznach auf.
Manche setzten sich auch kritisch mit der geplanten Umfahrung und deren gravierenden
Nachteilen für die Uzner Einwohnerschaft auseinander.

So wird auf einem Transparent die Vernichtung von 60'000 qm Kulturland der lediglich
50-prozentigen Reduktion des Durchgangsverkehrs im Städtli gegenübergestellt. Originell
auch die Idee der geschlossenen Barriere zu entgehen, indem man einfach den Zug
nimmt.

https://www.linth24.ch/articles/154536-kreative-verkehrsalternativen-fuer-uznach
https://www.linth24.ch/region/uznach
http://xn--schnerschulen-kmb.ch/
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«Der Workshop mit Irene Lehmann hat riesigen Spass gemacht, wir wollten gar nicht
mehr aufhören» und «Es tat gut, einen positiven Beitrag für unsere Gemeinde leisten zu
können», so zwei Stimmen aus dem Teilnehmerkreis. Eine Auswahl der «Denkanstösse»
ist für kurze Zeit an verschiedenen Strassenrändern zu bestaunen.

Teilnehmende aller Altersstufen machten sich Gedanken zum Umfahrungsprojekt. Bild:
zVg

Unverständnis über die Stellungnahme des Gemeinderats

Daniel Ritler informierte über die Aktivitäten der IGMRU. In seiner Rede äusserte er
Unverständnis, dass der Gemeinderat alle Alternativideen aus der Bevölkerung pauschal
als undurchführbar abtun würde, ohne sich wirklich damit auseinander gesetzt zu haben.

«Unsere Alternativen sind sehr wohl realisierbar» so sein Statement. So zeige
beispielsweise eine Machbarkeitsstudie aus dem Jahre 2014 sehr wohl, dass der
Steinenbach umlegbar sei, obwohl die Gemeinde immer wieder das Gegenteil behauptet
und die Studie nicht offenlegen will.

Auch sei nicht nachvollziehbar, dass trotz mehrfachen abschlägigen Gutachtens weiterhin
die Umfahrungsstrasse als einzige Lösung weiterverfolgt würde. Offensichtlich verfüge
der Gemeinderat über keinen Plan B. Auch sei man enttäuscht, dass der Regierungsrat
auf die Bitte nach einem klärenden Gespräch nicht eingetreten ist.

16 Regionen beteiligten sich am Schweizweiten Aktionstag für
nachhaltige Mobilität

Die Veranstaltung in Uznach war im Rahmen des Schweizweiten Aktionstags von
«Verkehrswende jetzt!». An sechzehn Orten warben regionale Initiativen an diesem Tag
für menschen- und umweltgerechte Mobilitätslösungen und gegen den Bau weiterer
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Autobahnen und Strassen.

«Es gibt in der Schweiz nicht zu wenig Strassen, es sind zu viele Autos unnötigerweise
darauf unterwegs», kommentierte einer der Initianten. Auf dieser Plattform haben sie sich
lokale Bürgerinitiativen zusammengeschlossen, um national eine starke Stimme für eine
zukunftsgerichtete Verkehrspolitik zu bilden.

Weitere Informationen
 IGMRU: www.igmru.ch

 Verkehrswende jetzt!: verkehrswende-jetzt.ch

IG Mobilität Region Uznach (IGMRU)

Verwandte Artikel

Uznach

13.09.2022

Kreativworkshop: Verkehr in
Uznach vernünftig lösen
Die IG Mobilität Region Uznach (IGMRU) veranstaltet am Samstag, 17. September
2022, einen öffentlichen Kreativworkshop, um Alternativen zum Umfahrungsprojekt
aufzuzeigen.

http://www.igmru.ch/
https://verkehrswende-jetzt.ch/
https://www.linth24.ch/articles/152707-kreativworkshop-verkehr-in-uznach-vernuenftig-loesen
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